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ob Hartmann von Owe ein ministerialis zu Reichenau war?

sich
In meiner Sammelung befindet auch eine urkunde, welche Abt Albert von

Ramstein ⌜ ausstellte. "Datum Anno Domini M. CC. LXIII. IV. Nonas
"Marcii. Indictione VI." worin Δ

"dictus Owes" für das
Nonnenkloster St. Katharinental bei Diesenhofen einen iärlichen

Census abgelöset hat, welchen das kloster an St. Georgen kirche
zu Alaspach zu entrichten hatte. er übernimmt dise abgabe
auf sein besizztum zu Oberzelle auf der Reichenau, eine Curia
und eine Vinea, welche zuvor Ritter Friederich von Zoeffingenbesaß.

Der abt und das convent bestätigen dise trans action
und entlassen das Nonnen Kloster seiner bisherigen servitut

"dilectus noster" gab damal kein abt und reichsfürst
einem pelebeier ; Conrad folgte einem ritter in seinem
besiztum nach, Curia ist eine benennung die man zu
jener zeit nur auf ein herrenhaus anwendete; es ist

also wol kein zweifel, daß dise 2. einander folgende besizzer
"dienstmaenner (ministeriales) zu Aue gewesen sind"

denn unfreie; oder hörige menschen konnten auf diser
insel keine guts besizzer werden.

Hartmann von Owe, der fürst unserer schwäb dichter, über
den ich einst eine kleine abhandlung schrieb , lebte

⌜inderReichenau

ΔdelectusnosterConradus



freilich wenigstes ein halbes iarhundert früher als der Conrad
diser urkunde allein er sagt ia selbst von sich: "dienstmann

"mann war er zu Owe" die Augia maior im bodensee
ist auch der einzige ort, welcher κατ' εξοχεν die Aue

genannt wird. daß sein geschlechts name von
Westperspül war davon habe ich in meiner abhandlg

gesprochen . im Weingartner codex und im
Pariser fürte er dasselbe wappen, was das alte

Reichenauer schildbuch und merere urkunden

den edlen von Westerspül zuteilen.



Zum Lieder Saal . III .

Nº. CLXI. dies ged findet sich auch beim Spervogil,
Bodner II . 228.

Vorrede zu II Bd: + bei Heinr: von der Mure –

Neugat episc: constant parte II. pag: 601. Msc.
hat eine charta von im. + pag XLIX

ebenda pg. LXXXIII . neugart loc. cit. pg. 531.
habet 22 July 1255:

ebenda . Nº. XCIV. dies ged. ist aus d. größeren von
Salomon und Morolf genommen. Siehe deutsche ged: des
mittelalters Bd. I. das lezte gedicht. Seite 55. vers 831 bis
909. auf diesen schwank ist angespielt im froschmäusler .

frkfrt und lpzg. 1730. 8.v teil II. cap: 3. Seite 83.



"Syd mans alles reden sol,
"So ist zer welt nieman wol,
"Wann der ain liebes wib hat

"und sich vff jr trüwe lat.
Lidersaal. III. 365.

das bosest tier das ich waisz

das ist ein wolf in ainem kraisz &c
Liedersaal III. 429. vers 21.

für von der hagen: videat L. S. III. 477 die wünsche.
Albrecht von
Werdenberg: wirtes frömbdj schaden birt –



Diese steine sind von der burg Wesperspül
bei Andelfingen an der Thur, wo der
Sänger Hartmann von Aue einst hausete.

Ich habe sie weggebrochen im Früling
1828 .

JvLaszberg.





Kürnburg. im freiburger Wochenblat 1831. pag: 99 Spalte II.

Frau Superiorin Mar. Euphrosina
Ardrighettj – zu

ins Dichterbuch .

Offenburg.

Cod. S. tae Ursulae.





Solltensein177Blätter. videPag:170:IacopvonKüngshovenmachtedisBuch1386.–:98.b.HeinrichvonKlingenberg,seineMuttereinevonCostenzvonZürch.
erwardBischofzuConstanzanno.1293.

–:167.DieterichvonBern,vondemdiegeburensingent.
–:39.b.deeodemDieterichx.x.

ausdemMsspt. vonT.TwingersChronik.





Gast.

Gast, Sermones convivales. in 8vo.
Basil: 1545. füret H. A. Keller in
der Einleitung zu dem Roman des
Sept Sages, pag CXLI. an.

Der inhalt angefürten buches könnte
vielleicht auf die vermutung leiten, wie
dieser Gast mit dem gleichnamigen
Minnesänger verwandt? und wo
die heimat des leztern seie? –



Cantilena Notke
San Gallen

Media vita in morte sumu
Quem querimus adjutorem



MyllersSammlungII.910mihi.stropheCCCXLIII.
Nusetdaswundergotvurmac.Sperundekroneofdrivelswasvilmanigentat.behalten,esichemanvilvurmeze.nachkieservriderichestzit&c.&c.ZurbeschreibungderBuͦrgDrivels.



b.–1.Paket,63rthlrinkronen.
c.–1.Paket,32rthlr,indiversensorten.

d.–1.Paket,enthaltend87fl.54xrrheinisch.e.–1.Paket,enthaltendgold,ungezält.

CalamusSalebrosus
Calamussalebrosus

Laubacksurc



Aus Muralts Msspt. Beschreibung der Mordnacht zu Zürich. 1350.

Herr Rüdger Maness (uf des Burgermeisters sythen), Schulherr der
Probstey zum Großen Münster, der ward erschlagen um
Egg by der Mussegg vor dem Schenkhof über, als er uß
synem Huß wollt, in willens dem Rathhuß zugelauffen.
Dies möchte wol der Son des gleich namigen Burgermeisters

sein, welcher den so genannten Maness: codex der Minne-
sänger schreiben ließ.





Der grave von Fenis .
von im handeln :

1. Biester in der Berliner Monat-
schrift . 1796. II . 389 – 404.





Für Frau von Elmendorf .

Werner von Elmendorf. 4 pergament blätter in 8.vo im XIII. Iar-
hunderte geschrieben, welche Prof. Hoffmann von Fallersleben zu
Breszlau besizt, enthalten einige moralische gedichte von diesem edelmanne .
Sie sind in den: Altdeutschen blaettern. Leipzig bei F. A. Brokhauß.

1838. zweiten Bandes, zweitem Hefte. Seite 207 bis 210. abgedrukt.
Eine andere Handschrift im Koster Neuburg bei Wien, soll ebenfalls gedichte
von diesem Sänger des XIII. Iarhunderts enthalten : was für welche? ist mir

zur zeit noch unbekannt; da ich aber in leztgenannter gegend bekannte habe;
so könnte ich, wenn es der wunsch der frow base von Elmendorf wäre,
vielleicht wol zu einer abschrift derselben gelangen. die mundart, in

welcher dieser dichter gesungen hat, ist ganz die niederrheinische.





SeidelmalerischesSteyermark. p. 123. sq.desM.S.Ulr.vonLichtensteinvaterhiessDieterichoderDietmar,undwarimXII.iarhundert(?)derersteErbkaemmererinderSteyermark.dieserhatteeinenbruderHeinrich,derdieMaehrische
liniestiftete.loc. cit. pag. 128.

InSteyermarkheissetdieschlangenoch:WurmdieNatternheisseninObersteyermark:Gleck-
würmer.alsonochwieimXIII.iarh:



EndesunterzeichneterbescheintmitgegenwärtigemdaßervonHerrnKarlvonMayenfisch,füreinedurchseineVermittlungverkaufteBügelbüchsebaar
VierzigGuldendankbarsterhaltenhabe

Constanzden18.tenJuli1843.

AntonGreuterMechaniker

ObigeSummedurchFreyherrvonLaszbergrichtigempfangenzuhabenbescheint

CharlesdeMayenfisch



An

Herrn Baron von Lassberg

Hochwohlgeboren xxx
in

Moersburg .frey



Koppll.94.april11.1285.AlbrechtvonFeldkirchDomherrzuStrasz-burg.(derM.S.?–vielleichtvonWettoldsheimbeiColmar.loccit.96&97.Note5.adannum1246.AlbrechtvonZollernBruderdesSpitalszuHohenrein,alszeuge.abgedrukti.geschichts
freundI. 177.ibid.97.note4.derB.Gudere,vonLuzern.

&ibid. Note5.

Kopp. Eidgnss. bünde. II. Bd. 1. Seite 223.
aō 1267. Gertrud, die Wittwe des Minnesangers Fridr. von Tüfen, traegt

irem Eidam Ritter Berthold von Heinkart auf, an Klostr Engelberg,
für ir seelgeraete, 8 mark silbers zu zalen. Urk bei Herrgott
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